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Antrags-Nr.: ANT-24/0198-32.0

Federführend: Bürger- und Ordnungsangelegenheiten

Verfasser/-in: Fraktion CDU, Fraktion Grüne-SPD, Fraktion DIE 
LINKE, StR Liebscher

Datum: 30.01.2024

Antrag

Beschlussverfolgung: ja, 30.06.2024

Betreff
Änderung zur RL zum Familienpass Stadt Pirna und Berichterstattung 
zur Nutzung des Familienpasses im Zeitraum 2018 - 2023
(eingebracht im STR am 30.01.2024)

Beratungsfolge

Ö/N Datum Gremium

 N 18.04.2024 Ordnungs-, Kultur- und Bürgerausschuss

 Ö 14.05.2024 Stadtrat Pirna

Beschlussvorschlag: 

An der Richtlinie zum Familienpass Stadt Pirna werden nachfolgende Änderungen 
vorgenommen und der Oberbürgermeister erstattet Bericht zur Nutzung (Anzahl, Gegenstand, 
Volumen, etc...) des Familienpasses der Stadt Pirna im Zeitraum 2018 - 2023 im Rahmen der 
Einbringung der RL-Änderung:

§ 3 Anspruchsberechtigte

Einen Familienpass können erhalten ...

b) Alleinerziehende mit zwei einem und mehr kindergeldberechtigten Kindern,
c) anspruchsberechtigte Familien oder Alleinerziehende mit einem kindergeldberechtigten 
schwer behinderten Kind mit Handicap mit mindestens 50 % Erwerbsminderung einem Grad der 
Behinderung (GdB) von mindestens 50,

wenn sie in häuslicher Gemeinschaft leben und ihren ständigen Wohnsitz auf dem Gebiet der 
Stadt Pirna haben.
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§ 4 Verfahren

(4) Der Familienpass ist bei Kindern bzw. Personen über 16 Jahren, welche weiterhin im 
häuslichen Umfeld leben, nur in Verbindung mit dem Personalausweis bzw. mit dem Reisepass 
und im Einzelfall dem GdB-Ausweis (wichtig über dem 28. Lebensjahr Buchstabe H) bzw. GdB-
Bescheid gültig. Familienpässe für Personen unter 16 Jahren sind nur mit Lichtbild gültig.

Begründung:

In nachfolgendem Paragraphen heißt es unter anderem:

§ 1 Rechtsgrundlagen, Zweck

(2) Der Familienpass wird einkommensunabhängig ausgestellt. Mit der Ausgabe des 
Familienpasses trägt die Stadt Pirna zur finanziellen Entlastung der Familien bei und realisiert 
eine sozialorientierte kommunale Familienpolitik.

Die Stadtratsfraktionen von CDU, Grüne/SPD, DIE LINKE und Andre Liebscher beantragen die o. 
g. Änderungen für mehr soziale Gerechtigkeit.

Im Rahmen der in 2023 durchgeführten Bürgergespräche u. a. in allen Pirnaer Stadtteilen kam 
mehrfach der Hinweis, dass der Pirnaer Familienpass für bestimmte Zielgruppen (z. B. für 
Alleinerziehende ab dem ersten Kind sowie für Menschen mit anerkannten GdB über das 26. 
Lebensjahr hinaus - GdB plus H für hilflos -, welche weiterhin kindergeldberechtigt sind, wenn 
sie im häuslichen Umfeld leben) nicht ausreichend ist bzw. eine Erweiterung/Ergänzung 
wünschenswert wäre.
Mit dem Familienpass als freiwillige soziale Leistung sollte die Stadt Pirna jedoch allen Kindern 
und Jugendlichen die Teilnahme an den vielfältigen Freizeit- und Bildungsangeboten in Pirna 
ermöglichen.

Des Weiteren wünschen die o. g. Stadtratsfraktionen im Rahmen der Beschäftigung mit dem 
Antrag eine Berichterstattung zur Nutzung des Familienpasses für den Zeitraum 2018 - 2023, um 
einen Eindruck zu bekommen, wie diese freiwillige soziale Leistung der Stadt in Anspruch 
genommen wird und ob ggf. die Kommunikation dazu verbessert werden sollte.

Stellungnahme der Verwaltung vom 28.03.2024:

Die Verwaltung empfiehlt, diesem Antrag stattzugeben.

Die Verwaltung empfiehlt, diesem Antrag nicht stattzugeben.

Die Verwaltung empfiehlt, diesem Antrag mit Modifizierungen stattzugeben.

Die Verwaltung gibt keine/folgende Stellungnahme ab.

Begründung: 

Der abgeforderte Bericht des Oberbürgermeisters zur Nutzung des Familienpasses ist in der 
Anlage 1 dargestellt.
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Durch die beantragte Erweiterung der Anspruchsberechtigten auf Alleinerziehende mit einem 
Kind entstehen Mehraufwendungen, welche künftig im Haushalt der Stadt eingestellt werden 
müssen.

Ausgehend von den z.Z. in Pirna lebenden Minderjährigen (6.956) und unter Berücksichtigung 
der Erhebungen des Statistischen Bundesamtes kann man von rund 730 Alleinerziehenden mit 
einem im Haushalt lebenden Kind ausgehen. Damit könnte sich die Anzahl von derzeit 242 
Familienpässen (s. Anlage 1) auf rund 970 erhöhen. Wenn dabei die Nutzung der Familienpässe 
durch die Inhaber analog der Vorjahre erfolgt, ist ein Anstieg der Aufwendungen von zuletzt 
4.200 EUR auf bis zu 12.660 EUR zu erwarten. Soweit diese Mehraufwendungen mit dem 
nächsten Haushalt verfügbar und beschlossen werden, kann aus finanzieller Sicht die 
beantragte Änderung des Familienpasses per 01.01.2025 erfolgen.

Inhaltlich ergeht folgende Stellungnahme dazu:

Zu § 3 Buchstabe b):

Der Vorschlag wird – die finanzielle Sicherstellung vorausgesetzt – übernommen und erhält 
folgende Fassung:
b) Alleinerziehende mit einem und mehr kindergeldberechtigten Kindern,

Zu § 3 Buchstabe c):

Das erste Wort „anspruchsberechtigte“ kann entfallen, da sich dies bereits aus der Überschrift 
des § 3 ergibt. Im Übrigen wird dem Antrag gefolgt und die Regelung im Buchstaben c) lautet 
künftig:
c) Familien oder Alleinerziehende mit einem kindergeldberechtigten Kind mit Handicap mit 
einem Grad der Behinderung von mindestens 50,

Zu § 4 Abs. 4:

Die im Antrag vorgeschlagenen Wörter „Kindern bzw.“ können entfallen. Als Kind gilt im 
allgemeinen Rechtsverkehr, wer das 14. Lebensjahr noch nicht vollendet hat (vgl. 
Jugendschutzgesetz §1). Insoweit sollte die Bezeichnung „Personen über 16 Jahren“ beibehalten 
werden.

Der Vorschlag, als Alternative sich mit dem Schwerbehindertenausweis zu legitimieren, wird 
übernommen. Der GdB-Bescheid (wird ohne Passbild erlassen) ist kein Dokument, um sich 
auszuweisen.

Der § 4 Abs. 4 erhält demnach folgende Fassung:
(4) Der Familienpass ist bei Personen über 16 Jahren, welche weiterhin im häuslichen Umfeld 
leben, nur in Verbindung mit dem Personalausweis bzw. Reisepass und im Einzelfall dem 
Schwerbehindertenausweis gültig. Familienpässe für Personen unter 16 Jahren sind nur mit 
Lichtbild gültig.

Die so geänderte Richtlinie zum Familienpass ist in der Anlage 2 insgesamt dargestellt, wobei 
die Änderungen gegenüber der bisherigen Regelung farblich hervorgehoben sind.
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Folglich schlägt die Verwaltung folgenden modifizierten Beschlussvorschlag vor:

Der Stadtrat beschließt, vorbehaltlich der Verfügbarkeit der finanziellen Mittel ab dem 
Haushaltsjahr 2025, die als Anlage 2 beigefügte Richtlinie zum Familienpass der Stadt Pirna mit 
Stand vom 28.03.2024. Die Richtlinie zum Familienpass der Stadt Pirna, die als Niederschrift 
beigefügt ist, ist Bestandteil des Beschlusses.

Tim Lochner Frank Lorenz
Oberbürgermeister Fachgruppenleiter

Bürger- und Ordnungsangelegenheiten

Anlagen
Anlage 1 – Nutzung Familienpass
Anlage 2 – Entwurf RL Familienpass i.d.F.v. 28.03.2024


